


Digital-FM-Tu rr-Vorverstärker REVOX A720 (

Selbst schon die Bezeichnung < Dioital- F M -Tuner-
Vorverstärker> für den neuen A'120 verrät bereits ein un-
gewohntes Konzept, das einen vieiseitigen Vorverstärker
und einen avantgardistischen Tuner vereint. Durch die
vollständige Trennung von Vor- und Endverstärker sind
nicht nur thermische Probleme dahingefallen. auch für die
Endstufe 4722 wurde damit eine rein spezifische Kon-
zeption möglich; zudem ist die verfügbare Ausgangslei
stung in weiten Grenzen variabel, denn es können am
A720 ohne weiteres bis vier Endstufen angeschlossen
werde n.

Der Vorverstärker wird seiner Funktion als zentrate
Steuereinheit mit großzügigen Bedienungs und Fernbe-
dienungsmöglichkeiten gerecht. Sechs Tonqueilen sind
anwählbar. davon zwei Tonbandeingänge und auch zwei
Phonoeingänge. Beispielsweise sind damit Tonbandüber-
spielungen mit Hinterbandkontrolle in beiden Richtungen
oder die Aufzeichnung eines Rundfunkprogrammes und
die gleichzeitige Wiedergabe von einem zweiten Bandge-
rät möglich. Drei feinstufige Schalter gestatten eine nuan,
cierte, individuelle und dennoch reproduzierbare Klangbe-
einflussung. Mittels Drucktasten sind steilflankige Filter.
physiologische Klangkorrektur. ein binaurales Netzwerk -
f ür Stereo Kopf hörerwiedergabe -. zwei La utsprecherg ru p -
pen und die komfortable Fernbedienung schaltbar.

Das U KW- Empfangsteil arbeitet mit digitaler Abstim-
mung und Leuc htzifferna nzeige der gewähiten Senderfre-
quenz. Bei dieser Kanalrasterwahl in 50kHz-Schritten
(entsprechend dem genormten U KW-Senderaster) entfällt
das <Suchen> einer Station; man stellt die gewünschte
Frequenz ein - manuell oder mit den programmierbaren
Stationstasten-, und dieAbstimmung ist mit der extremen
Treffsicherheit von 0.005% vollzogen. Das Geheimnis die-
ser Präzision heißt: Ouarzsteuerung. Die Frequenzaufbe-
reitung erfolgt in einem Synthesizer. der dafür sorgt. daß
die Genauigkeit und Stabilität der Ouarzreferenz von
2,1 3333 M Hz f ür jeden der 420 Abstimmschritte erhalten
bleibt. Damit erübrigt sich selbstverständlich eine automa-
tische Freq ue nzkorrektu r (AFC) mit all ihren Nachteilen.
und die Präzision der Abstimmung wie auch die Eindeu-
tigkejt der Anzeige ist immer dieselbe. ob manuell, über
die Stationstasten oder die Fernbedienung angewählt wird.
Eine hochwirksame Stummschaltung unterdrückt zudem
sämtliche Abstimmgeräusche.
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UKW-Eingangsteil mit
Frequenz-Synthesizer
Durch elne aufwendlge 6fache

Abstimmung wird auch mit Kapazitäts-
dioden - die für programmierbare Sta-
tionstasten notwendig sind - eine ausge-
zeichnete HF-Selektion ezelt. und zu
sammen mit den Feldeffekt-Transistoren
verfÜgt das HF Teil aLrch über eln gutes
Großsl gnalverhälten. Exemplarstreuungen
und Temperaturabhängigkeit der Kapazi
tätsdioden erfordern üblicherweise eine
au{omatrsche FrequenzkoffektLrr (AFC),
eine zwar billige. aber mit Nachtel en be-

nächgesteu€rt. Damit wlrd im A720 das
gegenwätig rnodernsle Abstmmprinzip
angewendet, das zudem eife elndeLrt ge
digitale Frequenzanzeige mit einer Auflö-
sung von 50 kHz b;etet.

Passives ZF-Filter, integrier-
ter Breitband-ZF-Verstärker
und digitaler Demodulator
Zur Erzielung e ner guten Neben-

wel enfrelhe t wird das ZF-Signal in einer
balancierten Gegenlakt-lvlischstLfe er-
zeugt und passiert anschließend ein pas-
sives - und damit ern von der Signal

tndlsx

s1ärke unabhänq ges - 8-Krels-ZF-Flter.
Dre Gruppenlaufzet dieses Flters beibl
in einem großen Bereich konslant, was
sich in besonders ger ngen Modulatlons
verzerrungen n ederschlägt. Det ZF Vet
stärker rn t 6 lC Drfferentialstufen und der
digitale FM Demodu ator ((Pu se coun-
ter) mlt 23 ns-Velzöqerungsleltunq) ver-
fügen Über e ne außerordentliche Band
breLte von über 5 MHz und damll auch
über e ne gule Gle:chwel enselektion
(capture ratio).

Stereo-Decoder in PLL-
Technik
Der professlonelle Stereodecoder

ln (phase locked loop)'Schältung rn t
lnternem, vom Piloilon phasenkontroll er-
1em, 76 kHz Oszi alor garant eft e ne De-
codierung mit geringen Veaerrungen bei
guter Übersprechdämpfung und Stabili-
tät Ein schaltbares F lter !nterdrückt
Rauschstörungen bei schwachen Slereo-
sendern, jedoch ohne den NF-Frequenz-
gang zu bee nflussen.

Hoher Bedienungskomfort
Der Lautstärkeregler, ein Schiebe-

potentiometer, bietet neben der {requenz
inearen Pege e nstel ung auch e ne

{schatbare) physiologische Entzerrung-
Diese bewrkt belm Zurücknehmen der
Laurstärke eine progressiv ansteigende
Bäß- und Hohenanhebunq.

Dam t beim Umschalten der ein-
zelnen Progrämmquellen kejne störenden
Ls!tstärkesprünge auftreten, s nd d e Ein-
qänge mit ind viduellen Pegelvorreg ern
a!sgerastel.

Für die exakte Reproduzierbarkeit
sind äls Klangregler aufwendige Stufen-
schaher (2 dB-Stufen) gewäh t worden,
damit lassen sich im Höhen-, Tiefen- u.d
Präsenzbereich wirksame Korrekturen an-
brinqen. ln l/lttelstelLunq ist z!dem ein
llnearer Frequenzgang gewährlelstet.

Lautslärke. Balance. Loudness
und Stalronswahl (6 Programme) können
von der Fernbedienung aus geregelt oder
geschallet werden. Dies geschieht drrekt
inr NF-Zweig - ohne Regelelektronik -,
um die voüüglichen Übenragungseigen-
schaften nicht zu verschlechtern.

Wir.l der 4720 mit der Endstufe
A722 betrleben. so wird diese ebenfalls
eingeschaltet; dabei ist es gleichgültig,
wo s e an das Netz angeschlossen isl.

haftete Problemlös!ng. Anstatt eine Fre-
quenzdrit zu korigeren. ist es sinnrei-
cher. drese so verschwindend klein zu
halten, daß die Einstellgenauigkelt und
Slabilltät in den engen Toleranzbereich
der Sendefrequenzen fällt. Dazu bietet
sich der quarzgesteuerte Frequenz-Syn-
thesizer ln ideaLer Weise an. ln einer
( phase locked loop)-Schaltung (PLL)
werden dle quarzqenaue Fef erenzJrequenz
und de vom (plograrnm counler) ent-
sprechend der eingestel ten Ernpfangsfre-
quenz geteiiten Oszlllatorfrequenz in Be-
trag und Phäse verglichen und laufend
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Technische Däten
Alle hier angegebenen techni-

schen Dalen werden von REVOX als
l\lindestwerte gara nt ert.

FM-Tuner
Empfangsbercich: 81.00 bis 107.95 MHz
in 420 Kanälen nr 50 kHz Raster
Genauigken: a,AA5%
Empfindlichkeit: Monobetreb T tV- Sre-
reobetrieb 10pV. gemessen am 60 Ohm-
Eingang für einen S gnal Rauschabstand
von 30 dB bezogen aul 15 kHz Hlb
Statische Selektian: 60dB für 300kHz
Abstand

75 kHz Nub
o 

----;o'fi;;-

Vetzerrungen: A.2o/o bei l kHz und +
40 kHz Hub (Mono, Slereo L = R)
Frcmdspan n ungsa bsta nd.' 70 dB bezogen
auf 75 kHz Hub
Sterea- Ü beßptechdämplung : 4A dB bei
1 k1lz
Piloxan- und Hilfsträgeruntetu ckung:
50 dB. breitbandig, bezogen auf 75 kFz
Hub
AM -U nterdrückung: 54 dB, bezogen aLrf
+22,5 k{z Hub,30% ANI rnl400Hz
und 1 mV/60 Ohm Anterinensp8nnung
Ausgangsspannung: 1.5 V bei 40 kHz
Hub (an Aussans OUT 1 und 2)

ool 
FrequenabsG.,r lrH4r00 2m 300

Wirksame Sel€ktlon für ein Sisnal/
Rauschverhältnis von 50 dB.
(Störsignal75 kHz Hub, 1 kHz)

Antennenansc hluß : 240 bis 300Ohm.
symmetrisch (DlN),60 bis 75 Ohm, un-
symmetrisch (koaxial, BNC)

Vorverstärker
Eingänge
2x Tape (Steteo) : 1 00 mV/1 00 kohm,
regeLbar (20 dB)
2x Phona (Sterea): 3 mV/50 kohm, re-
ge bar um + 5 dB, enlzerrt nach RIAA
Auxiliary 6tereo) : 1 00 mV/1 00 kohm,
regelbar (20 dB)

Übersteuersicherheit a ler Eingänge
besser als 30 dB ('l :30)

2x Output /S.e/eor: 1,5V, RL mind.
10 kOhm
2t Tape (Sterea): 200mV, RL mind.
50 kohm
Tape aut (Sterea): 200 rnv, RL mind.
50 kOhm
2x Kopfhüer /Sle/eol: 3V, Ri =T00
Ohm, für Kopfhörer mit lmpedanzen von
5 Ohm und höher
K/angrcg/er:
Baß+8dB(be BOFz, B x 2dB)
Treble+BdB(bei BkHz,8 r 2dB)
Presence +8 dB (bei 3 kHz,8 x 2 dB)

Low: bei 50 Hzl 3 dB. bei 25 Hzl-l8 dB
High: bei B kHzl-3 dB, bel 20 kHz/
-18 dB
Loudness ( 30 dB): bei 100H2/+10d8,
bei 10 kHzl+ 6 dB
Kltrtaktor: A,1o/a bei 1,5V Ausgangs-
spannung
lntemodulation: 0,T % bei 1.5V Aus-
gängsspännung
Frequenzgang: 20 Fz bis 20 kHz + 1 dB
Frcmdspannungsabstandr Bb dB lür E n-
gänge Auxillary und Tape bei 10 kohm
Abschluß. 65 dB für Eingänge Phono
bei 2.2 kOhnr Abschluß
Übers\echdämpfung: 60 dB bei 1 kHz
Eestückung : 37 lntegrierte Schaltungen
(lC). 4T Transistoren. 6 Felde{fektTran-
sistoren. 2 Diodenmatrizen (mlt 165 Dio-
den), 63 Djoden. 4 Brückengleichrichter.
4 Zilfern-Anzei!,eröh16n (mit hoher Le-

schaltbar, 50 bis 60 Hz. LeistungsaLrf-
nahme 40 Watt.
Netzsicherunqen 220 bis 250 V: 315 mA
trägej 1 10 bis 1 50 V: 630 mA lräge.
Gewicht: 12 kg
Abmessungen in mm:
Breite 483, Höhe 151, Tieie 31s,5 (328)

Frequenzgangkurven bel einge-
schalleten Fitern HIGH und LOW

bensdaLrer)
Strcmversotgung : Betriebsspannungen
1',ro, 130, 150, 224, 244. 250V rr",,

Frequenzqangk!ruen bei unleßchied
ichen KlangsclralteFEinstellung€n
BASS. TREBLc und PRISENCE 2oHr
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Slgnal/Räuschverhältnis ln Abhängig-
k€it der AntennenspannLrng

S p iegelsele ktian : 1AA dB
Nebenwellenunterd ckung: 100 dB
gE + fzFlz)
ZF-Unterd ckung: 1OA dB
Zwischenfrequenz : 11 MHz
Bandbtehen: ZF-Fi |et: 130 kHz, ZF-Ver-
stärker und FN,4 Dernodulator: 5 MHz
Übenahmevehältnis: 1 d B gemessen bei
*40 kHz HLrb (capture rat:o)
Frequenzgang:34 Hzbis 15 kHz + 1 dB
De-Emphasis: 5A ps (bzw. 75 ps)


